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Geneigter Leser

oder: von der Schwerkraft politischer Leitartikel

In Ostzonien erzählt man sich

«Das Schicksal des Sowjetvolkes ruht jetzt
wirklich in einer Hand», fand ein in Moskau
stationierter französischer Diplomat nach
Chruschtschews Sprung auf den
Ministerpräsidentenposten, «denn mit der anderen
hält Chruschtschew ja dauernd die Schnapsflasche

fest.»

«Wir wissen», rief ein Redner der SED in
Ostberlin den Arbeitern eines volkseigenen
Betriebes zu, «daß einige von euch mit der
demokratischen Freiheit, wie wir sie hier bei

uns haben, nicht zufrieden sind. Aber glaubt
mir, wenn erst der Sozialismus bei uns
gefestigt ist, dann kommt eine Zeit, wo jeder
Bürger der DDR tun und lassen kann, was
er will. Und wenn er es nicht tut, dann werden

wir es ihm schon beibringen!»

«Hat sich eigentlich im Verhältnis zu früher
sehr viel geändert?» erkundigte sich am 1.

Mai ein jüngerer Arbeiter bei einem älteren

Kollegen. «Nun ja», erwiderte der ältere
bedächtig, «der Unterschied besteht wohl vor
allem darin, daß man uns früher mit der

Entlassung bedrohte, wenn wir marschierten.
Und heute droht man uns mit der Entlassung,

wenn wir nicht marschieren.»
Aus <Tarantel>
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